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Dentſchland.
Berlin, d. 5. November. Der Ober Präſident der Provinz

Weſtphalen, Staatsminiſter v. Oüesberg, iſt heute hier eingetrof
fen. Derſelbe iſt auch berufen worden, um ſein Gutachten abzugeben
über die den Kammern zu machenden Vorlagen wegen Veränderun-
gen der Gemeinde und Kreis Ordnung.

Der König hat den Kommandanten von Berlin, General-Major
v. Hahn, durch Kabinets Ordre zum Kommandanten von Mainz
und Führer der Brigade der Beſatzung dieſer Bundesfeſtung zu er
nennen geruht; den General Lieutenant und bisherigen Kommandan-
ten von Mainz, v. Schack, dagegen zum Kommandeur der 15. Dis
viſion, ſo wie den bisherigen Kommandeur der 15. Diviſion, Gene-
ral Lieutenant v. Hirſchfeld, welcher bereits interimiſtiſch mit dem
General Kommando des 8. Armee Korps beauftragt war, zum Kom
mandeur dieſes Korps ernannt. Mit einſtweiliger Wahrnehmung der
hieſigen Kommandantur- Geſchäfte iſt der Oberſt und interimiſt ſche
Kommandeur der 2. Garde- KavallerieBrigade, v. Schlemüller,

auftragt.ve e General Lieutenant, General Adjutant Sr. Majeſtät des
Königs und Kommondeur des VII. Armee Korps, Graf v. d. Groe
den, iſt „„us Oſt Preußen kommend, nach Münſter hier durch
gereig Fachmann für die Berathungen eines Bundes-Preßge-
ſetzes in Frankfurt iſt dieſſeits der Geh. Regierungsrath Dr. Schee
Der beſtimmt. Falls deſſen gerade jetzt dringende Geſchäfte aber
ſeine Abweſenheit nicht geſtatten ſöllten, wird der Geh. Regierungs
rath Lindemann dazu ernannt werden. Gewiß iſt, daß die Ab
reiſe des Einen oder des Ankern ſchon in den nächſten Tagen erfol

gen Wir Verſtatkung der exekutiven Polizei, ſowohl durch Vermeh

rung der Gensdarmerie als durch Einführung mehrerer Königlichen
Polizei Verwaltungen in einzelnen größeren Städten, dürfte auf
finanzielle Hinderniſſe geſtoßen ſein und nur in geringerem Umfange,
als früher beabſichtigt worden zur Ausführung kommen.

Nach hier eingegangenen Nachrichten hat die Franzöſiſche Regie
rung genehmigt, daß die ſich in der Schweiz aufhaltenden politiſchen
Flüchtlinge auf ihrer Reiſe nach England reſp. Amerika, ihren
Weg durch Frankreich nehmen.

Berlin, d. 5. November. Der wiener officiöſe Correſpondent
des „Journal de Francſort“ ſpricht ſich über mehrere Tagesfragen
aus. Oeſterreichs Verhältniß zum Zollverein anlangend, verſichert
der Correſpondent daß das wiener Kabinet nicht entfernt eine Auf
löſung deſſelben herbeizuführen wünſche, indem es ja mit ihm wie
mit den außerhalb deſſelben ſtehenden deutſchen Staaten einen Han
delsvertrag abzuſchließen beabſichtige und aus dieſem deutſchöſterrei-
chen Handelsverein eine Bundesfrage mache. Der preußiſchhanno

verſche Vertrag vom 7. September verſetze aber Deſterreich in die
Unmöglichkeit, ſich mit dem Zollverein und den Nordſeeſtaaten zu
vereinigen es ſei ſogar zu beſorgen, daß dieſer Vertrag, von allen
Zollvereinsſtaaten angenommen, den Plan einer deutſchöſterreichiſchen
Handelseinigung für lange hinausſchiebe. Nichtsdeſtoweniger unter
nehme Oeſterreich nichts gegen jenen Vertrag, laſſe die Dinge ſich
frei entwickeln und baue auf die Macht ſeines neuen Zolltarifs, mit
dem es demnächſt hervortrete. Stelle ſich aber der Umſtand ein, daß
Preußen ſelbſt den Zollverein kündigt, um andere Mitglieder deſſel
ben zur Annahme des Vertrags vom 7. Septbr. zu nöthigen, dann
werde Oeſterreich die etwaigen weiteren Folgen wohl nicht ruhig ab
warten können und dann werde man es auch nicht länger von

Kontingente zu dem Nordſee- Geſchwader

den Unterhandlungen über die deutſchen Zollangelegenheiten ausſchlie
ßen können.

Dem Vernehmen nach, ſchreibt man der „L. 3.“ aus Frankfurt,
ſind von Seiten des preußiſchen Kabinets neue Propoſitionen in Be
treff der deutſchen Nordſeeflotte hier gemacht worden. Die öſterrei
chiſche und die preußiſche Flotte ſollen dieſen Propoſitionen zufolge

ſtellen und der Prinz Adal
bert von Preußen als Bundesadmiral mit dem Oberkommando über
dieſe kombinirte Bundesflotte betraut werden.

Die „Preuß. Ztg. beſtätigt eine ſchon vor mehreren Tagen ge
brachte Mittheilung, indem ſie ſchreibt: Jm Anfange dieſes Jahres
waren zwei preußiſche Schiffe, „Aeolus“ und „Emanuel“, vor dem
Hafen von Kiel durch däniſche Dampfboote abgewieſen und dadurch
gezwungen worden anderweit einzulaufen. Der Schaden, welchen
die genannten Schiffe hierdurch erlitten haben, iſt königlich däniſcher
ſeits, obwohl Zweifel gegen das Rechtsfundament er
hoben waren, mit anerkennenswerther Willfährigkeit erſtattet worden.

Jn der Lindenſtraße vor dem Militärgefängniß hatte man vorge
ſtern das traurige Schauſpiel, eine Anzahl Garde-Küraſſier-Unteroffi
ziere unter Eskorte von Jnfanteriſten zu einer mehrjährigen Feſtungs
ſtrafe abführen zu ſehen. Jn Abtheilungen zu je drei Mann, traten
ſie aus dem Hauſe, meiſt junge kräftige Geſtalten ſie hatten ſich der
Widerſetzlichkeit im Dienſt und des Komplotts ſchuldig gemacht. Die
„C. 3.7 hört über den Thatbeſtand des Vergehens der 9 Unteroffi
ziere Folgendes: „Seit einer Reihe von Jahren hatte der Wacht
meiſter der Schwadron ſeine Untergebenen, die Unteroffiziere nicht
ausgenommen, mit ſehr großer Strenge behandelt, und zwar der Art,
daß einer der Unteroffiziere ſeit bereits drei Jahren ein genaues Tage
buch führte, was an jedem Tage vorgefallen, auch die Schimpfreden
aufzeichnete, welche faſt täglich von Seiten des Wachtmeiſters fielen
und zwar in der Vorausſicht, daß früher oder ſpäter das Tagebuch
ein Actenſtück werden würde, wie denn auch in der That geſchehen
Jm Auguſt d. J. hatte der Wachtmeiſter ſich wieder der Art gegen
die Unteroffiziere gezeigt, daß dieſelben glaubten es nicht länger aus
halten zu können und in der Abſicht, einmal Gelegenheit zu finden,
ſich in corpore gegen den Regimentschef ausſprechen zu können hat-
ten dieſelben ſich vereinigt, nicht zum Dienſt zu erſcheinen. Es machte
daher ein nicht geringes Aufſehen auf dem Kaſernenhofe, als ſelbſt
nach wiederholtem Blaſen die Unteroffiziere nicht zum Dienſt erſchie
nen. Eine ſofort eingeleitete Unterſuchung, in welche auch der Wacht-
meiſter kam, hat zwar die Straffälligkeit des Letztern herausgeſtellt,
denn auch derſelbe iſt zu achtjährigem Feſtungsarreſt verurtheilt wor
den die Unteroffiziere ſind dagegen wegen verabredeter Dienſtwi
derſetzlichkeit, welches nach den Kriegsartikeln: „Komplott iſt, zu
neunjähriger Feſtungsſtrafe verurtheilt worden.“

Frankfurt a. M., d. 3. Nov. Jn der Sitzung des En
gern Raths am 31. October iſt die definitive Ernennung des preu
ßiſchen Generals und frühern Kriegsminiſters Roth v. Schrecken
ſt ein zum Kommandanten des Bundesarmeekorps von 12,000 Mann
erfolgt. Daß General v. Peucker zu dieſem Poſten nicht gelangen
konnte, ſoll darin ſeinen Grund haben, daß eine gewiſſe Partei in
Preußen ihm immer noch nicht vergeſſen kann, daß er als Reichs
kriegsminiſter den Befehl an die Truppen aller deutſchen Staaten
erließ, dem Reichsverweſer als ihrem Kriegsherrn durch dreimaliges
Hurrah zu huldigen. Die übrigen Fragen welche in der d
Sitzung des Engern Raths zur Verhandlung kamen waW e u
miniſtrativer Art und haben weiter keine Bedeutung. Wa un
errichtende Centralbundespolizeibehörde anlangt, ſo Lerſchiebe
man, daß ihr die Befugniß zu Gebote ſtehen ſoll, in den ver
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nen Staaten Deutſchlands Unterſuchungen einzuleiten und Verhaf
tungen vornehmen zu laſſen. Die bisherigen Nachforſchungen nach
den Grundurſachen der Ruheſtörungen und Conſpirationen ſollen
darum nicht das erwartete Reſultat ergeben haben weil dieſelben
nur in den Einzelſtaaten, alſo nur bruchſtückweiſe kareg g.

(D. A. 3.)
Frankfurt a. M., d. 4. November. Die Fachmänner des

Handelspolitiſchen Ausſchuſſes haben ihre Arbeiten beim Bundestage
beendet, und der betreffende Ausſchuß hat deren Entlaſſung beſchloſ
ſen. Das Reſultat der Berathung iſt den reſp. Regierungen vor
zulegen. Die Veröffentlichung der Bundesprotokolle iſt bevor

ſtehend. (Tel. Dep.)Das vorſtehend gemeldete ſchnelle Ende der Verhandlungen der
Fachmänner des handelspolitiſchen Ausſchuſſes iſt höchſt auffallend,
da früheren Mittheilungen zufolge am 1. November die erſte Sitzung
unter Anweſenheit des öſterreichiſchen Bevollmächtigten Dr. Hock ſtatt
fand, und an dieſem Tage noch nicht einmal die Sachverſtändigen
aller Staaten zugegen geweſen ſein ſollen. Man wäre berechtigt,
eine vollſtändige Reſultatloſigkeit der Verhandlungen anzunehmen,
wenn die telegraphiſche Depeſche nicht zugleich von Vorſchlägen die
den Einzel Regierungen vorgelegt werden ſollen, ſpräche. Hoffentlich
werden mit der Beſtätigung der telegraphiſchen Depeſche auch die
Spezialitäten der gepflogenen Verhandlungen gemeldet werden, die,
weil ſie die materiellen Jntereſſen des Volkes aufs tiefſte berühren,
jetzt eine ungleich größere Wichtigkeit haben, als die vielen Verſtonen
über die Bundes EentralPolizei, deutſche Flotte u. ſ. w., mit denen
man ſich jetzt der hiſtoriſchen Entwickelung wegen, beſchäftigen muß,
während doch das Endreſultat vom erſten Augenblicke an, klar vorlag.

München, d. I. November. Der heute erſchienene Eilbote
theilt mit, daß ſeine geſtrige Nummer, ſowie eine dann erſchienene
Erſatznummer, von der Polizei mit Beſchlag belegt worden ſind,
weil in derſelben die Rede enthalten war, welche der Abgeordnete
Dr. Rubner über die gouvernementale Preſſe in der zweiten Kam
mer hielt. Auf die Bemerkung des Redacteurs, daß die Rede wort
lich ſo in den ſtenographiſchen Kammerberichten enthalten wäre ec.,
ſei ihm von der Polizei bedeutet worden, die Redner in der Kam
mer ſtänden unter dem Präſidenten, die Redakteure aber unter dem
Preßgeſetz vom 17. März 1850 und könnten allerdings für einen ſol
chen Abdruck (der Rede eines Abgeordneten) verantwortlich gemacht
werden. Die Redaktion erklärt nun, daß ſie ſich, abgeſehen von der
richterlichen Entſcheidung, an den Miniſter des Jnnern und an die
Kammer wenden werde. Auch eine zweite, heute Morgen erſchienene
Erſatznummer, in welcher die Rede Rubners nicht mehr enthalten
war, ſondern an deren Stelle der aus dem Fränkiſchen Kurier ent
nommene Antrag des Abg. Schmid auf Jnanklageſtandverſetzung der
Miniſter, wurde confiscirt.

Nürnberg, d. 30. Oct. Die polizeilichen Maßnahmen gegen
die Freien Gemeinden nehmen ihren Fortgang. Es iſt dies die
traditionelle Praxis der baieriſchen Verwaltungspolitik, daß ſie, ehe
ſie zu gewiſſen äußerſten Mitteln ſchreitet, vorher den ganzen reichen
Vorrath von Maßregeln der polizeilichen Sphäre ausbeutet, wobei
ihr die Unbeſchränktheit der Polizeigewalt bei uns ſehr zu ſtatten
kommt. Der Freien Gemeinde in Schweinfurt iſt, wie der in Fürth,
ebenfalls verboten worden, ſich „chriſtlich zu nennen ihr Prediger
Weber iſt ausgewieſen wörden, angeblich wegen ungenügender wiſſen
ſchaftlicher Zeugniſſe. Jn Fürth iſt dem dort gewählten Prediger Loos
das Predigen unterſagt, bevor eine Beſtätigung ſeiner Wahl einge
laufen als er in einer der gewöhnlichen Abendunterhaltungen ſpre
chen wollte, wurde ihm dies von dem anweſenden Polizei Kommiſſar
ebenfalls verboten, obwohl ein Vortrag in einer Abendunterhaltung
auf keinen Fall eine Amtshandlung genannt werden kann.
dieſer permanenten Maßregelungen erfreuen ſich die Freien Gemeinden
in Franken eines ſtets wachſenden Gedeihens. (O. A. 3.)

Hannover, d. 2. Nov. Die „Dulon'ſche Angelegenheit wird
wahrſcheinlich vor dem hieſigen diesmaligen Schwurgerichte noch nicht
zur Verhandlung kommen. Die Vorunterſuchung bei dem Amte
Hoya ſcheint ſich nicht ſo bald erledigen zu laſſen, wie Anfangs an

tene Denkmal des deutſchen Erfindungsgeiſtes für eine Sammlung
von kulturhiſtoriſchen Merkwürdigkeiten eigne.

genommen wurde. Bis jetzt ſind die Akten derſelben in eine höhere
Jnſtanz noch nicht eingeſandt worden.

Wien d. 3. Nov. Die Nachricht von dem Tode Bakunins
wird nun auch durch Briefe aus Warſchau beſtätigt. Derſelbe ſoll
an der Waſſerſucht geſtorben ſein.

Jtalien.
Die Nachrichten aus dem Kirchenſtaat enthalten nichts Neues.

Die Franzoſen äußern ſich, daß Rom bereits als franzöſiſche Stadt
betrachtet werden könne. Auch die Oeſterreicher werden ſo leicht die
Legationen nicht räumen und als Urſache wird angegeben, daß die
päpſtlichen Finanzen nicht hinreichen, um die Occupationskoſten zahlen
zu können.

Frankreich.
Paris d. 4. November. Heute wurde die Legislative er

öffnet. Die Botſchaft des Präſidenten der Republik wurde verle
ſen. Dieſelbe iſt ſtark konſervativ und ſpricht ſich drohend gegen
jedwede Art von Anarchie aus. Sie proponirt die Abſchaffung des
Wahl Geſetzes vom 31. Mai. Bei der nach Verleſung der Botſchaft
ſtattfindenden Diskuſſion bekämpft Berryer die Dringüchkeit des Vor
ſchlages und verlangt zur Prüfung deſſelben die Ernennung einer au
ßerordentlichen Kommiſſion. Gegen dieſen Vorſchlag Berryer's pro

Trotz aller

teſtirt die ganze Linke. Emil de Girardin unterſtützt die Dringlichkeit.
Thorigny Miniſter des Jnnern) bekämpft den von Berryer gemach
ten Vorſchlag, eine Kommiſſion zur Prüfung zu ernennen Berryer
und Larochejacquelein beſtehen auf den geſtellten Antrag. Die Legis-
lative verwirft unter Tumult die Dringlichkeit. Morgen werden die
Bureauwahlen mit Wahl des Präſidenten der Legislativen beginnen.

Man meldet die Ankunft Lord Ruſſell's als nahe bevorſtehend.

Amerika.
Kinkel iſt in Amerika, um in den bedeutendſten Städten der

Union Vorträge über die drei letzten Jahre der deutſchen Geſchichte
zu halten und die Aufmerkſamkeit und Theilnahme des amerikaniſchen
Volkes zu erwecken. Nach den letzten Nachrichten hat er in Phila
delphia, Baltimore und Waſhington Meetings abgehalten. Jn dem
zuletzt genannten Orte iſt er dem Präſidenten Fillimore vorgeſtellt
worden und hat bei ihm, mehr noch in andern einflußreichen Kreiſen,
eine Beurtheilung der deutſchen Zuſtände gefunden, die bei dem kon
ſervativen Charakter der gegenwärtigen Regierung überraſcht. Die
„„Newyorker Staatsztg.“ theilt eine ſeiner Reden mit.

Die Revolution im Norden Mexico's hat einen ſehr drohenden
Anblick genommen. Die Regierung kann wenig thun, da es ihr an
Geld und Credit fehlt. Doch hieß es, ſie habe den Häuptling Wild
Katz zum Kampfe gegen die Aufſtändiſchen bewogen. Man erwartet,
daß am 17. Octbr. ein Angriff auf Matamoras Statt finden werde.

Vermiſchtes.
Ueber eine Erfindung des Hrn. Salomon (aus Preu

ßen) in Cincinnati, die Kraft des Dampfes durch die Erzeugung und
Expanſion kohlenſauren Gaſes zu erſetzen, bringt der Atlas nach den
neueſten Verſuchen folgende Notizen: Gewöhnliches Spaniſchweiß,
Schwefelſäure und Waſſer werden beim Erzeugen des Gaſes durch
Hitze gebraucht und der „Keſſel“, worin dieſe Beſtandtheile enthalten
ſind, iſt an Geſtalt und Größe einer gewöhnlichen Bombe ähnlich.
Ein kleines Oefchen mit einer Handvoll Holzkohlen liefert die zur
Forttreibung der Maſchine von 25 Pferdekraft erforderliche Hitze. Die
Kraft der Kohlenſäure iſt, dem Berichte nach, unendlich viel größer
als die des Dampfes und die Feuerungskoſten verhalten ſich wie 5
zu 1000.

Beim Ausgraben einer Grube zum Aufbewahren von Rüben
auf einem Felde in der Nähe der Landſtraße von Frankfurt nach
Höchſt fand am 30. Oct. ein Bauer eine große Maſſe (es können
mehrere Tauſend ſein) alterthümlicher Feuergewehre, regel
mäßig aufrecht geſtellt etwa zwei Fuß unter der Ackerkrume einge
graben. Das Material iſt zwar ganz unbrauchbar und zerbröckelt
ſich ſehr leicht; für Geſchichts- und Alterthumsforſcher aber möchte
dieſer Vorfall immer von einigem Intereſſe ſein. Unter der Aufſicht
der Behörde, welche die weitere Ausgrabung dem Beſitzer des Ackers
unterſagte, wird in wenigen Tagen der intereſſante Fund näher un
terſucht werden.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Jn den beiden Sitzungen am 29. Oktob. und 5. Nov. kamen

folgende Gegenſtände von allgemeinerem Intereſſe zur Verhandlung
Herr Rathcke gab eine neue Konſtruktion für Faßhähne an, bei
denen das Ausſtrömen der Flüſſigkeiten nicht durch den bisherigen
drehbaren Schließkegel, ſondern durch einen Hebel oder durch eine
Schraube, welche zwei im Hahne befindliche Wände aus Gutta Percha
zuſammenpreßt, regulirt wird. err von Bähr zeigte zwei konvex
geſchliffene Lupen, die eine von ihm ſelbſt vor 5 Jahren, die andere
als pariſer Neuigkeit, nicht nach dem Kugel, ſondern nach dem Cy
linderabſchnitt geſchliffen, Und zeigte die beträchtlichen Vortheile ſol
cher Lupen. Eine feine, ſehr ſchön verzierte Papierſcheere aus Stock
holm und eine Schnupftabacksdoſe aus Porphyr ebendaher, von dem
ſelben vorgelegt, erregten das Intereſſe der Anweſenden. Herr Wer
ner leitete die Aufmerkſamkeit auf die Uhrmacherei und legte eine
Taſchenuhr aus der erſten Zeit der Erfindung der Uhren, ein ſoge
nanntes Nürnberger Ei vor, mit dem Bemerken, daß ſich dieſes ſel

Herr Kaufmann Ro
bert Pilz, Beſitzer einer Droguenhandlung, zeigte eine Auflöſung
von Gutta Percha in Chloroform, legte mehrere ſehr ſchöne Treib
ſchnuren von verſchiedener Stärke, dünne Spindelſchnuren, und die

mannichfachſten Blattformen aus demſelben Stoffe, ausgewalzte Blät
ter bis zur Dünne eines Papierbogens, vulkaniſtrte Gutta Percha
und andere Formen dieſes viel verwendbaren, nützlichen Stoffes vor.
Einleitend ſprach er über das Vorkommen, die Natur und Behand
lungsweiſe der Gutta Percha, gab an, auf welche Weiſe mit Hilfe
von Terpenthin dieſer Stoff am Beſten aufgelöſt werden könne, und
zeigte zuletzt umſtändlich und gründlich, wie man die Fußbekleidung
dauerhaft mit Gutta PerchaSohlen verſehen könne. Herr v. Bähr

zeigte alsdann wieder mehrere Proben von gegoſſenem Leder, die Herr
Klöppel aus Apolda eingeſandt hatte und von Neuem beſtätigten,
daß, falls die Bereitung des Körpers im Großen anwendbar iſt, der
ſelbe einen mannichfachen Gebrauch geſtattet. Herr Schönemann
legte mehrere Tiſchlerhobel vor und erläuterte dieſelben durch Nach
weiſung ihrer verſchiedenen Einrichtung und ihrer Beſtimmung. Herr
Dr. Münter ſprach über das Knochengebäude der Säugethiere und
leitete ſeinen Vortrag durch Aufſtellung von drei Grundkräften, der
Schwer, Feder und Schwungkraft ein.
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wiſſenſchaftlichen Vereines.

Das Barometer hatte zu Anfang des Monats October bei Oſtwind und heite
rem Wetter die Höhe von 331,80 par. Lin. und war unerhebliche Schwankungen
abgerechnet bei vorherrſchender ſüdweſtlicher Windrichtung und trübem Wetter in
langſamem Steigen begriffen bis zum ten Abends 10 Uhr wo es die Höhe von
337,95 par. Lin. erreichte. Bis zum 15ten Morgens 6 Uhr fiel es dann bei mehr
weſtlicher Windrichtung und ſehr veränderlichem Wetter auf 328,30 par. Lin. ſtieg
alsdann wieder indem der Wind mehr nach S und endlich nach SO herumging,
bis zum 20ſten Abends 10 Uhr, wo es bei heiterem Wetter die Höhe von 336,84
erreichte und ſich dann bei fortdauernder ſüdöſtlicher Windrichtung bis zum 23ſten
ungefähr auf derſelben Höhe hielt. Am 25ſten Abends 10 Uhr erreichte es bei
nordweſtlicher Windrichtung und trübem, nebeligtem Wetter ſeinen höchſten Stand
im Monat nämlich 338,38 par. Lin., und fiel darauf bei ſtets bedecktem Himmel
und nach SW herumgehender Windrichtung und unter bedeutenden Schwankungen
bis zum 30ſten Morgens 6 Uhr, wo es, nachdem der Wind ſich vorher nach SO
ſchnell herumgedreht hatte, nur noch eine Höhe von 325,91 par. Lin. zeigte Am
Schluß des Monats hatte es wieder die Höhe von 329,24 par. Lin. erreicht.

Der mittlere Stand des Barometers im October war etwas tiefer als im
Monat September. Er betrug im October im Septbr.

338,82 par. Lin. 335,15 p. L.
Der höchſte Stand des Bar. d. 25. Abd. 10 Uhr 333,38 339,78
Der niedrigſte Stand den 30. Mg. 6 Uhr 325,91 330 80.

Die größte Schwankung im Monat betrug demnach (in 5 Tagen) 12,47 par.
Lin.; die größte Schwankung binnen 24 Stunden wurde am 28 29ſten Morgens
6 Uhr beobachtet, wo das Barometer von 334,98 auf 328,38, alſo um 6,60 par.
Lin. herabſank.

Das Thermometer zeigte ſich in dem vergangenen Monate weniger abhängig
von den Schwankungen des Barometers, als ich es in früheren Monaten beobach
tet hatte. (IJn der Regel ſtand es tief während das Barometer hoch ſtand und
umgekehrt.) Im Allgemeinen kann hier nur bemerkt werden daß die Temperatur
in der erſten Hälfte des Monats alſo bei der vorherrſchend ſüdweſtlichen Wind
richtung, ziemlich hoch ſtand, daß ſie aber gegen das Ende des Monats bedeutend
ſank und dann auch niedrig blieb.

Die mittlere Wärme im Monat betrug im October im Septbr.
8,7 Gr. R. 9,5 Gr. R.

Die höchſte Wärme den 2. Octbr. Nachm. 2 Uhr 15,4 14,9
Die geringſte Wärme den 31. Mg. 6 Uhr 1,0 3,4Die Windrichtung war wie oben ſchon angedeutet würde in den erſten zwei
Dritteln des Monates namentlich ſtark vorherrſchend ſüdweſtlich. Vom 19ten bis
26ſten hatten wir ſehr veränderlichen Wind; gegen das Ende des Monats aber
drehete ſich der Wind von NW durch SW, nach SO. Die im Monat October
beobachteten Windrichtungen vertheilen ſich ſo daß auf

N. 1 NO 3 NNO 0 ONO 0O 1 SO 8 NNW 4 OSO 2S 5 NW 2 SSO WNW 4We 16 SW 33 SSW 5 WSeW 4kommen woraus ſich denn als die mittlere Windrichtung im Monat ergeben wür
de S 4703041, W alſo eine ſehr wenig von SW abweichende Windrich
tung ergiebt.

Dieſe Windrichtung führte uns eine meiſtens ſehr trübe und feuchte Luft zu,
ſo daß wir im Allgemeinen den ganzen Monat hindurch trübes und feuchtes Wet
ter hatten. Wir hatten nämlich 8 Tage mit ganz bedecktem, 11 Tage mit trü
bem, 5 Tage mit bewölktem, 2 Tage mit ziemlich heiterem, 4 Tage mit heiterem
und 1 Tag mit völlig heiterem Himmel (d. 22ſten). Demgemäß zeigte auch das
Pſychrometer meiſtens einen hohen Grad von Dunſtſättigung der Luft an welcher
bei der durch die vorhandene Wolkendecke verminderten Einwirkung der Sonnen
ſtrahlen auf die Temperatur der untern Luftſchichten auch ſelbſt unter Mittag ſel
ten bedeutend ſank, dagegen des Morgens und Abends nicht ſelten völlige Dunſt
ſättigung erreichte. Die mittlere relative Feuchtigkeit im Monat war 0,85 pCt.
bei dem Dunſtdruck von 3,61 par. Lin. und der 8,79 R. Wärme, wonach alſo die
Luft mehr als zu mit Waſſerdünſten geſättigt war.

Trotz dieſes hohen Grades von Feuchtigkeit in der Luft und trotz des trüben
Wetters, welches wir meiſtentheils den Monat hindurch gehabt haben hat es zwar
oft, aber doch verhältnißmäßig nur wenig geregnet. Wir zählten im October 14
Regentage und an dieſen Tagen iſt zuſammen nur eine Waſſermenge von 173,7
Zoll pariſ. Kubikmaß auf den Quadratfuß Land gefallen was durchſchnittlich auf
den Tag etwa 5,6 Zoll betragen würde.

Abends 8 Uhr in weſtlicher Richtung von Halle am Horizonte noch ein zweimaliges
deutliches Wetterleuchten beobachtet worden iſt.

Von beſondern Naturerſcheinungen wäre nur noch zu erwähnen, daß am 14.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. November.

Jm Kronprinzen: Die Hrru. Gutsbeſ. v. Erninskv a. Warſchau, v. Kamm
a. Knauten. DHie Hrrn, Kaufl. Becker a. Berlin, Deſoney a. Aachen, Gott
ſchalk a Lennep, Stursberg a. Mannheim Brinkmaun a. Coblenz, Hecht a
Braunſchweig Küchler a Hamburg.

Stadt Zürich Hr. Rent. Peters a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl. Schäfer u.
Müller a. Leipzig, Berghaus a. Halver, Meyer a. Bremen, Wittfeld a.
Aachen, Mangel a. Hamburg Voigt a. Rheidt.

Goldner Ring: Hr. Pred. Auerbach a. Erfurt. Hr. Cand. Walther a. Horn
ſömmern. Hr. Amtm. Rittweg a. Altenburg. Die Hrru. Kaufl, Lewy u.
Zinslin a. Berlin Orbeck a. Magdeburg.

Engliſcher Hof: Hr. Förſter Voigt a. Deſſau. Hr. Fabrikbeſ. Eckert a. Köln.
Hr. Dr. Eberlein a. Dresden. Hr. Amtm. Tauſcher a. Poſen. Hr. Diakonus
Wolf a. Dahlen. Die Hrru. Kaufl. Wittig a. Eisleben, Schirmer a. Danzig

Goldunen Löwen Hr. Partik. Richter a. Potsdam. Hr. Rent. Müller a. Je
na. Die Hrru. Kaufl. Flemming a. Eiſenach, Robert a. Nordhauſen, Schnei
der a. Meißen, Fiſcher a. Bernsdorf, Matheſtus a. Bremen, Eiſenhard a.
Waltershauſen.

Stadt Hamburg Hr. KreisGer.Dir. Schmidt a. Nordhauſen. Hr. Rentier
Schulz a. Salza. Hr. Rittergutsbeſ. v. Scholinsky a. Poſen. Hr. Fabrik.
Hartung a. Jſerlohn. Hr. Baurath v. Guiſtrow a. Berlin. Die Hrru.
Kaufl. Schulz a. Magdeburg Hartung a. Reichſtadt, Gipſer a. Nordhauſen

Schwarzer Bär: Die Hrrnu. Fabrik. Nürnberg a. Neuſtadt, Höfer a. Buhla,
Degenhard a, Berndterode. Hr. Kaufm. Koch u. Hr. Gaſtw. Koch a. Hei
gendorf. Hr. Architekt Moritz a. Weſel.

Goldne Kugel Hr. Fabrik. Heſſe a. Witzenhauſen. Hr. Oekon. Rumpf a.
Adersleben. Hr. Kaufm. Sonntag a. Geiersthal. Hr. Commis Rummel a.
Weißenfels.

Magdeburger Bahnhof Hr. Courier v. Rettich a. Wien. Hr. Director v.
Bülow a. Frankfurt. Hr. Dr. med. Güldner a. Bamberg. Die Hrru.
Kaufl. Stutzbach a. Altona, Kettenbeil a. Danzig.

Thüringer Bahnhof Hr. Banquier Schie a. Dresden. Hr. Oberlieut, v.
Rehmen a. Raſtatt. Hr. Domdechant v. Trotha a. Schkopau. Hr. Lehrer
Rubens a. Jerichow. Die Hrrn. Kaufl. Biltzmann a. Düſſeldorf, Wolf a.
Leipzig, Proſchmann a. Schleiz, Harniſch a. Magdeburg Kaufmann a. Prag.

Vereinigte Gemeinde.
Sonntag den 9. Nov. früh 9 ühr Pred. Sachſe aus Magdeburg.

Jm Hauſe Brüderſtraße Nr. 221.

Freie Gemeinde.
Sonntag den 9. Nachmittags 2 Uhr Gemeindeverſammlung.

Lutheriſche Gemeinde.
Freitag den 7. November um 9 Uhr Hr. P. Wolf von Magdeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

5. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 330,91 ar. L. 330,56 Par. L. 33101 ver L. a 90 per e

Dunſtdruck 2,25 Par. L. 2,16 Par. L. 2,15 Par. L. Par. L.

Relat. Feuchtigk.. 0,89 pCt. 0,80 pCt. 0,83 pCt. e

Luftwärme 2,6 G. Rm. 3,4 G. Rm.! 2,9 6. m 30 8 n
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

Freiwillige Subhaſtation.
Das im Dorfe Kütten belegene, vom

Förſter Chriſtian Friedrich Schulze hin
terlaſſene, sub Nr. 27 des Hypothekenbuchs
eingetragene Guts Gehöfte, taxirt zu 530
und zwei Feldparzellen von 60 [DRuthen, und
1 Morgen 89 [DRüthen, taxirt zu 124
ollen

am 27. November er. Nach
mittags 2 Uhr

in dem erwähnten Gute öffentlich an den Meiſt
bietenden verſteigert werden.

Die Bedingungen und die Taxe können in
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Zörbig, den 4. October 1851.
Königl. Kreis-Gerichts Commiſſion.

Nothwendiger Verkauf
bei Königl. Preuß. Kreis Gerichts

Kommiſſion Wettin.
Das der verehel. Rößler, Marie Mag-

dalene Florentine geb. Enke verwittwet
geweſene Siedentopf, zu Mücheln gehö
rige, zu Mücheln belegene, im Hypotheken-
buche von Mücheln sub Nr. 1 eingetragene

Hrkanntmachungen.
Schenkgut aus Wohnhaus Hofraum, Garten
u. ſ. w. beſtehend nach der, nebſt Hypothe
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

1571
ſoll
am 10. December 1851 Vormittags 10 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 1, meiſtbietend ver
kauft werden.

Die Erdarbeiten
zur Herſtellung der Separationswege in Krim
per Flur ſollen auf den Sonnabend, den 8. d.
M., Mittags um 1 Uhr im Lehmann'ſchen
Gaſthauſe verdungen werden. Unternehmer
werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die
Bedingungen im Termine bekannt gemacht
werden ſollen.

Krimpe b. Schochwitz, d. 3. Novbr. 1851.
Der Ortsvorſtand.

Einige Möbel und Hausgeräthe ſind am
17. November a. c. Nachmittags von 1 Uhr
ab meiſtbietend zu verkaufen von Voitus in
Stumsdorf.

Holz- Auction.
Donnerstag den 13. November

9 Uhr ſoll eine Partie ſtarke Pappeln
den auf dem Stamme gegen baare Zahlung
meiſtbietend verkauft werden.

Erdeborn, den 4. November 1851.
A. Trautmann.

Einen tüchtigen zuverläſſigen Pferdeknecht,
der zugleich den Vorſpanndienſt mit verſehen
muß, ſucht zum ſofortigen Antritt der Gaſt
wirth Hedler in Langenbogen.

Den Herren Kaufleuten, Fabrikanten, Apo
thekern c. zur gefälligen Nachricht, daß alle
conditionirende Perſonen ohne Ausnahme
unentgeldlich nachgewieſen werden durch
Aug. Zimmermann in Magbdeburg.

Kleine Ulrichsſtraße Nr. 998/999 iſtdie von dem e Herrn Rittmeiſter
v. Reiche inne gehabte Wohnung, aus 7
Stuben 1 Salon Küche, Keller, Boden
raum und ſonſtigem Zubehör beſtehend, ſofort
zu vermiethen und Oſtern kommenden Jahres
zu beziehen.



Halle vei Pfeffer
(Schwetsehke'sche Sort.-Buchh.)

erschien so eben und ist durch alle Buch-
handlungen zu erhalten:

Luxfiblasen.
Von

Veratrinus Leuchtkäper,
n der Arzneigelahrtheit Doctor.

(I. Vnumstösslicher Beweis, dass die Gold-
berger'schen Rheumatismus Ketten doch
von Nutzen sind. II. Gründliche Ver-
theidigung der Wasserheilkunde gegen die
Medicin Doctoren. III. Giebt es

Ahnungen 2)
Preis 10 Sgr.

Höchst geistreiches Opusculum eines trotz
Pseudonymität namhaften medicinischen
Autors.

Mehrere Ochſen und Kälber, echt holländi-
ſcher Raſſe, ſtehen auf dem Vorwerk Lettin
zum Verkauf.

c h

in großer Auswahl und empfiehlt zu ſehr

S. M.

Dammenmmnäintel neuesgte Fagons,
in Atlas, Lama, Tuch und Cachimirs, ſo wie alle dazu nöthigen Stoffe empfing

billigen Preiſen

Friedlaendder am Markt.

Br.

Durch billigen Einkauf in den Stand geſetzt, empfehle ich eine Partie

breite Lama's zu Kleidern, à Elle 3'. Sgr.
Ra ie e linEin verheiratheter tüchtiger Kuhhirt findet

zum 1. Januar auf dem Königl. Vorwerk
Lettin Wohnung und Dienſt.

Stadt Cheater in Halle.
Freitag den 7. November

Czaar und Zimmermann,
komiſche Oper mit Tanz in 3 Akten v. Lortzing.

n sh

Fonds und Geld Cours.

Berlin, den 5. November. Preuß Cour Z. Preuß Conr.
S Brief. Geld. Gem. v Brief. Geld.! Gem.Fonds Courſe. DüſſeldorfElberfelder Priorit. àPreuß. Freiwillige Anleihe 5 Nuo2, do. Priorit. 5do. Staats Anleihe v. 1850 27 Magdeburg Halberſtädter 47

Staats Schuld Scheine es 88 Magdeburg Witrenberger 4 69 68
Oder DeichBau Obligationen z do. PrioritätsPraämienſch. d. Seeh. à St. 50 120 Niederſchleſiſch Markiſche an
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 3 do. Prioritäts- a 97 9677,Berliner Stadt Obligationen 103 do. Prioritäts a tot 100do. do. do. Prioritärs III. Serie 5 102 101Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 92 92 do. IV. Serie lGroßherzl. Poſenſche do. 4 103 Oberſchleſiſche Lit. a. e29do. d. 93 do. Prioritats AmOſtpreuf. do. z S de Lt. B. a 119Pommerſche do. h 97 96 Prinz Wilh. (Steele Bohw.
ur u. Neumärk. do. 3 97 v. PrioritatsSchteftſche do. 3 do u. Serie tdo. vom Staat garant. Lit. B. r heiniſche 62 61Preuß Rentenbriefe a 99 do. (Stamm-) Priorittärs mPreuß. Bank Antheil Scheine 96 95 do. Priorträts Oblig.

Friedrichsdor h 18/ do. vom Staat garantirte sAndere Goldmünzen à 5 9 Ruhrort- CretelbetreisGladb.
Dihconto do. PrioritarsStargard Poſen .3 86

i n Actien. Thüringer 7en e re a e de. Prioritäts Oblig. 4 101
Bergiſch Markiſche S Wilhelmsd. (Coſel Oderberg)
do Prioritäts- 5 t do. Prioritäts nAnhalter Lit. A. u. B. lIic8 W ße Pernen S Ausländiſche Eiſenbahn

Berlin Hamburger Stamm-Actien.do. Prioritats Ah S Cöthen Bernburgerdo. do. I. m. a Krakau Oberſchlefiſche 4 78BerlinPotsdam Magdeburger 75 72 Kiel Altona 2 hbosdo. Prioritäts- Obligationen 4 6 WMecklenburger
do. o. 5 101 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 32 àdo. do. Lit. D. 5 992, SarskoeSelorlinStettin er 119d Prioritäts- Obligationen 5 103 S Ausl. Prioritäts-Actien.

CölnMindener 3 06 105 Krakau Oberſchlefiſchedo Priceritäts- Obligationen 4 102 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 99
do. do. T. m e SDüſſeldorferElberfelder Kaſſen Vereins Bank Actien 4

Leipzig den 5. November.

u Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Fuß. boten. Geſucht. Actien excl. Sinſen. boten Geſucht.
TFreodſor 5 auf 100 Leipz. Stadt Obligationen kleinere cd. nen Louisd'or à 5 nach ge do. do. S 100
ringerem Ausmünzfuße auf 100 9 do. do.Holl. Duc. à 3 auf 190 6 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 91Kaiſerl. do do. auf 190) von 100 u.Bresl. do. à 65 As auf 100 57 à 4 von 500 e 101Paſſir do. do. à 65 As auf 100 5 von 100 u. 25ConveSpec. u. Gld. auf 100 S Sächſ. lauf. Pfandbriefe à 3 e
idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. do. à 3 e 94Staakspapiere. Se e u i e e 100Actien wel. Zinſen e Dresd Eiſenb. H a 108Königlich ſächſiſche Staats Papiere à Thüringiſche Prior. Obl. e3 im 14 F. von 1000 u. 500 88 Königl. pr. Steuer CreditKaſſenſch. e
kleiner m e im 14 F. v. 1000 u. 500 5à 4 do. do. von 500 t 100 einere r l mbe de e u 200 De Kon t St Schuidſcheine à diß.
à 5 von u 2 7, pr.W einer a 2 Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.

Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à à Volte r J Sh 14 F. v. 1000 u. 500 S 917 a rinere et. d. eh. ſächſ. bair. E. B. bis Mich. Actien der W. B. pr. St.et e nie 3 v. 190 87 Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100 173
do. ſächſ. ſchleſ. 4 pr. 100 100 Lpz. Oresd. Eiſenbahn Act. à 4 u

.R.Eiſenb. pr. S 4et e d 997 bau Zittau do. Pr. 100 24 uge
do. do. à 100 59 102 S BerlinAnhalt à 200 pr. 100 109geipz. Stadt Obligationen à 3 im de ver do. Pr. 100 24114 F. von 1060 u. 500 94 Thüringiſche do. Pr. 100 73

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein Droſchkenkutſcher wird geſucht im Gaſt
hof zum „ſchwarzen Bär“.

T h h eMarkkberichte.

Halle, den 6 November.

Weizen 2 10 bis 2 17 6Roggen 2 7 eGerſte Meſ18 e 22 6Hafer 2, 6Magdeburg den 5. November. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 22
Berlin den 5. November.

Weizen loco 56—60

S pfd. nackl. 57 bz.
Roggen loco 53——55

ſchwimmend 8485pfd 52 pr. 82pfd. eine
Kleinigkeit vom Boden 8485pfd. 51 pr.
82pfd. bz.

pr. Nov. 53 à 52 verk., dann wieder 52
bz., ſchließt 53 Br., 52 G.

pr. Frühj. 52, 51 u. 52 bz., 52 Br. u. G.
Gerſte, große, 38 40

kleine 26 38
Hafer loco 24—25

1 Ladung 50pfd. zu 24 verk.
ſchwimmend 48pfd. 24 Br.
pr. Frühj. 48“fd. 26 Br. 25 G.
50pfd. 26 zu machen.

Erbſen 47 56
Rappsſaar Winterrapps 70—71 F.

Winterrübſen 7071
a Sommerrubſen 55— 56 f.Leinſaat 57 58

Ruböl loco Br., 10 bz, 10 E.
Nov. do.Nov. Dec. do.Dec. Jan. 10 u. bz 10 Br. 105/2Jan. Febr. 10 à 102, Br. 1073 0
Febr. März 105 Br., 10, bz. 102 G.

e März April 10 Br. 10 G.
April Mai 11 Br 107 6.

Leinöl loco 12 bz.
pr. Lieferung Nov. 12 Br.
pr. Fruhj. 2Spiritus loco ohne Faß 24 bz.

mit Faß 24 bz.
Nov. 24 b Br. u. G.
Nov Dec. do.
Dec. 24 u. 24 verk., 24 Br., 24 G.
Frühjahr 25 u. 26 bz., 26 Br., 26 G.

Breslau, d. 5. Nov. Weizen, weifer, 55--72do. gelber 57— 69 Roggen 5 60 st.
42 48 Hafer 25-28

Stettin, d. 5. Nov. Weizen 56 bz. Roggen Nov.
53 bz. Frühj. 53 Sr. Rüböl ohne Veränderung. Spi
ritus Nov. u. Nov. Dec. 14 bz Frühj 137, bz.

Hamburg, d. 5. Nov. Weizen Königsberg 77 zu
machen, Pommern 124pfd. 80 bz. Roggen Frühj. Dau
zig 77 bz Königsberg faſt geräumt. Del unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. Nov. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.
am 6. Nov. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 5. November am alten Pegel 9 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 5. Novbr. F. Placke, S wefelv. Hamburg n. Schönebeck. H. Sieg Sunegun
v. Hamburg n. Calbe a/S. S. Behrend, desgl.
A. Bock, Güter, v. Hamburg n. Halle. A. Schultze,
Gerſte, v. Stettin n. Halle. F Krauthoff, desgl.
A. Neundorf, Weizen, v. Stettin n. Bernburg. C.
Keßler, Steinkohlen, v. Hamburg n. Nienburg. G.
Mever, desgl. n. KleRoſenburg. V. Engler, desgl.
n. Calbe a/S. C. Meyer, desgl. n. Alsleden. H.
Winterfeld, desgl. H. Liepelt, Roggen, v. Stettin u.
Halle. F. Thiele, Steinkohlen, v. Hamburg n Bernburg

iederwärts: d. 5. Novbr. J. Schneider, geb.
Obſt, v. Tetſchen n. Magdeburg Derſelbe, desgl. n.
Hamburg. C. Schnuppe, Gypsſteine, v. Nienburg n.
Spandau. A. Hönze, desgl. F. Andrege, Cicho

rien, v. Buckau n. Magdeburg.
Magdeburg den 5. November 1851.

Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 521.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






